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lPatentang-eleg-enlieiten und Neuerungen.

Spulenauswechslung.
Von der sächsischen Webstuhlfabrik in Chemnitz.

Die wesentlichsten Teile dieser Vorrichtung sind
in der beigegebenen Skizze an einem Webstuhle mit
Revolverkasten dargestellt. Diese Ausführung ist
unter Nr. 166.661 im Deutschen Reiche geschützt.
Die gleiche Vorrichtung bei Hubkastenstühlen ange-
wendet, bildet den Gegenstand des Patentes Nr. 166,663.
Bei dieser Vorrichtung wird die neue Spule durch
einen mit der Lade schwingenden Drücker von unten
aus in den Schützen gepresst und die darin befind-
liehe leere Spule nach oben ausgeworfen. In der
Skizze stellen dar: 1 das Webstuhlgestelle, 2 die
Kurbelwelle, 3 die Schlagexzenterwelle, 4 die zur Be-

wegung der Lade 5 dienenden Kurbelscheren. Der

Spuleneindrücker ist mit 27 bezeichnet. Er ist an
dem Hebel 24 unterhalb des Revolvers 15 oder des

Ilubkastens so angeordnet, dass er bei seiner Auf-
wärtsbewegung eine Spule 28 erfassen kann. Die
Aufwärtsbewegung des Hebels 24, somit auch des

Spuleneindrückers, wird von der Welle 3 aus durch
das Exzenter 25, den Messerhebel 14 und die Platine
12 besorgt, und zwar nur dann, wenn der bei 9 dreh-
bare Hebel 10 die Nase der Plantine 12 in den Be-
reich des Messerhebels 14 bringt. Dies geschieht, so-
bald der Schussfaden gerissen oder abgelaufen ist. Der
Hebel 10 steht nämlich in geeigneter Weise mit dem
Schutzwächter in Verbindung; er wird angehoben,

wenn der Schussgabelhaken vom Schusswächterhammer
erfasst wird. Bei Webstühlen mit Revolverkästen ist
der Revolver mit zwei Zellen ausgestattet, denen zwei
Öffnungen zum Auswerfen der leeren Spule ent-
sprechen. Die Schaltung des Revolvers wird ebenfalls
durch den Schusswächter eingeleitet, und zwar auch
durch die Vermittlung des Hebels 10, der eine mit
dem Wendehaken in Verbindung stehende Platine mit
einem nach Art des Messerhebels 14 gestalteten zweiten
Messerhebel in Eingriff bringt. Dieser zweite Messer-
hebel wird auch durch ein auf der Welle 3 befestigtes
Exzenter bewegt. Der Revolver erfährt stets eine
Drehung um 180", sobald die Schusswächtergabel
keinen Schuss im Fache vorfindet. Es wird dann bei
einer Umdrehung der Kurbelwelle die Schaltung be-

sorgt und bei der nächsten das Auswechseln der leeren
Spule. Dadurch, dass der Spuleneindrücker die Be-

wegungen der Lade mitmacht, kann für die einzelnen
Bewegungen mehr Zeit gewonnen werden.

Schusszähier.
Von O. Wiegand, Chemnitz-Kappel.

Dieser Schusszähler ist so gebaut, dass beim Zu-
rückweben sein Getriebe umgeschaltet wird, was ein
Zurückzählen zur Folge hat. DerAntrieb des Zählers
erfolt von der Welle M des Webstuhles, die mit zwei
entgegengesetzten Schnecken Ab und Afe versehen ist.
Durch Zahnräder £7, und AT wird die Drehung auf
das Einerrad / des Zählwerkes Z übertragen. Die
Zahnräder £7 und AA sind drehbar auf dem Doppel-
hebel A<" befestigt, der am Stelleisen G gleichfalls dreh-

bar gelagert ist. Der
Hebel A<" steht mit
einem Hebel AA in
Verbindung, an dem
die mit einer Nase
versehene Feder /
angebracht ist. Wenn
der Hebel AAso ein-
gestellt wird, dass
diese Nase in den Ein-

J schnitt AT' des Stell-
eisens £ einschnappt,
so erfolgt der An-
trieb des Zählers
durch die Schnecke

Ab und das Werk zählt vorwärts. Wird AA so einge-
stellt, dass die Nase A' bei AT* einschnappt, so treibt
die Schnecke AA das Zählwerk in der entgegengesetzten
Richtung. AT bezeichnet einen Plinschnitt der für die
Abstellung des Zählwerkes dient. Eine andere Art
der Anordnung dieses Zählers ist die, dass man die
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